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Prävention  
statt Stillstand

Im Jahr 2008 schlossen 
sich fünf Unternehmen  
zu einer verbindlichen  

Kooperation, den 
Maschinendoktoren, 

zusammen.  
Als Ansprechpartner für 

Maschinenprobleme 
aller Art berichten die 
einzelnen Firmen im 

heurigen Jahr  
in der neuen Serie  

„Prävention statt  
Stillstand“ exklusiv 

in Industrie, Technik + 
Wirtschaft über 

Lösungen, Applikationen 
und Produkte zur 

Verbesserung in der 
vorbeugenden  

Wartung und  
der Erhöhung der 

Maschinenstandzeiten.

Good Vibrations only
Die Betreiber der Polyolefin-Anlage im niederöster-
reichischen Borealis-Werk in Schwechat haben sich 
im Rahmen der Sicherheitsüberwachung ihrer neu-
en Polyethylen- und Polypropylen-Produktionsli-
nien für das VIBROCONTROL 6000™-System von Brüel 
& Kjær Vibro entschieden. Am Standort Schwechat 
setzt man bereits seit mehreren Jahren erfolgreich 
Compass-Schwingungsüberwachungssysteme ein.

Brüel & Kjær Vibro

 Borealis ist einer der größten Her-
steller chemischer Rohstoffe und 
innovativer Kunststoffe weltweit. 
Die Borealis-Gruppe konnte 2009 

ein Umsatzvolumen von 4,7 Mrd. EUR 
verzeichnen.

Borealis beliefert Kunden in über 120 
Ländern und beschäftigt weltweit 5.200 
Mitarbeiter. Der Konzern gehört zu 64 % 
der International Petroleum Investment 
Company (IPIC) aus Abu Dhabi und ist zu 
36 % im Besitz der OMV, des führenden 
Energiekonzerns im europäischen Wachs-
tumsgürtel.

Heute produzieren Borealis und Borou-
ge – ein Joint Venture zwischen Borealis 
und der Abu Dhabi National Oil Company 
(ADNOC) – 4,4 Millionen Tonnen Polyole-
fine (Polyethylen und Polypropylen) pro 
Jahr. Borealis und Borouge bieten innova-
tive, hochwertige Kunststofflösungen für 
die kunststoffverarbeitende Industrie (z. 
B. Leitungssysteme sowie Strom- und Da-
tenübertragungskabel), die Automobil-
branche und die Verpackungsindustrie an. 
Den Grundstein hierfür bilden einerseits 
die einzigartige Borstar-Technologie (Bor-
star ist eine hochmoderne, firmeneigene 
multimodale Prozesstechnik zur Herstel-
lung von PE und PP) sowie über 50 Jahre 
Erfahrung bei der Herstellung von Polyo-
lefinen. Borealis produziert darüber hin-
aus eine breite Palette von Basischemika-
lien – von Melaminen über Pflanzennähr-
stoffe bis hin zu Phenol und Aceton.

Die Compass-Systeme der Firma Brüel 
& Kjær Vibro sind in mehreren Polyolefin-
Anlagen des Unternehmens in ganz Euro-
pa installiert.

Der Standort Schwechat 

begann in den 60er Jahren mit der Produk-
tion von Polyethylen (PE) und Polypropy-
len (PP) und expandiert bis heute. Das Un-
ternehmen mit über 600 Mitarbeitern pro-
duziert gut eine Million Tonnen Polyolefine 
pro Jahr für den deutschen, österrei-
chischen, schweizerischen und italie-
nischen Markt. Es gibt sechs Produktions-
linien in Schwechat: eine Produktionslinie 
für Polyethylen niedriger Dichte (LDPE), 
eine für Borstar-Polyethylen (PE), zwei Po-
lypropylen-Produktionslinien, ein Borstar–
PP-Pilotprojekt sowie eine Compound-An-
lage. Ethylen und Propylen sind die Aus-
gangsstoffe zur Herstellung von PE und 
PP und werden über eine Pipeline aus der 
benachbarten OMV-Raffinerie angeliefert.

Das Borealis-Werk in Schwechat ist ei-
ne der größten Kunststoffproduktionsstät-
ten in Europa.

Das VIBROCONTROL Sicherheitssys-
tem VC-6000™ wurde in Schwechat im 
Anschluss an zwei Großprojekte instal-
liert: 2004 begann Borealis, drei ältere 
PE-Produktionslinien durch eine neue,  
bimodale Borstar-Anlage mit einer Kapa-

zität von 350.000 Tonnen pro Jahr zu er-
setzen. Produktionsschwerpunkte sind PE 
hoher Dichte (HDPE), PE mittlerer Dichte 
(MDPE) und lineares PE niedriger Dichte 
(PE-LLD).

2009 wurde die erste PP-Produktionsli-
nie mit vier Reaktoren in Betrieb genom-
men. Die Reaktorkonfiguration dieser PP-
Pilotanlage – ein Schlaufensuspensionsre-
aktor und drei Gasphasenreaktoren – er-
möglicht die Produktion multimodaler 
PP-Produkte, die auf erhöhte Leistungs-
anforderungen zugeschnitten werden kön-
nen. Die hohe Kristallinität / Fließfähig-
keit von PP mit Kurz- oder Langglasfaser-
zusatz (KFG oder LFG) eignet sich beson-
ders gut für Anwendungen in der 
Automobilbranche.

Überwachungsabteilung

Schwechat hat eine umfangreiche gefah-
renabhängige Inspektions-, Überwa-
chungs- und Prüfstrategie für die zahl-
reichen Maschinen, Sicherheitsventile, 
Druckbehälter, Rohrleitungen und Schläu-
che der gesamten Produktionsanlage ent-
wickelt. Diese gewaltige Aufgabe oblag 
der Material- und Inspektionsabteilung 
unter der Leitung von Friedrich Janka. 
Die Abteilung unterzieht die Maschinen, 
Rohrleitungssysteme und Druckbehälter 
der Produktionslinien zahlreichen Mess-, 
Überwachungs- und Prüfverfahren, da-
runter:

●● Ultraschallverfahren
●● Fibroskopie
●● Thermografische Verfahren
●● Messung der Stoßimpulse
●● Schallemissionsverfahren
●● Wirbelstromprüfung
●● Röntgenverfahren
●● Schwingungsüberwachung

Die Schwingungsüberwachung wurde 
in den letzten 15 Jahren intensiv in allen 
PE-, PP- und Compound-Anlagen betrie-
ben. Die Schwingungsüberwachungssys-
teme der Firma Brüel & Kjær am Stand-
ort Schwechat lassen sich in folgende Ka-
tegorien unterteilen:

Sicherheitsüberwachung – etwa 25 wich-
tige Maschinenstränge werden im Werk 
überwacht. Abhängig von der Maschinen-
konfiguration wird hierfür eine Reihe von 
Systemen genutzt. Neben dem Rack-basier-
ten VC-6000™-System kommen ebenfalls 
die kompakten Sicherheits-überwachungs-
systeme VC-920 und VC-1100 von Brüel & 
Kjær Vibro zur Anwendung.

Tragbare Überwachungsgeräte – unge-
fähr 130 Stränge mit Hilfsgeräten, bei-
spielsweise Ventilatoren und kleine Pum-
pen, werden monatlich überwacht. Hierfür 
wird das Datenerfassungssystem 2526 
von Brüel & Kjær Vibro verwendet.

Online-Zustandsüberwachung und -Zu-
standsdiagnose – 130 Maschinenstränge 
werden derzeit anlagenweit ausschließlich 
von Compass überwacht.

Strategie der Sicherheitsüberwachung

Das VC-6000™-System muss, ebenso wie 
alle anderen Sicherheitssysteme bei Bore-
alis, den internationalen Standards ISO 
7919, ISO 10816 und VDI 2056 genügen 
und strenge Borealis-Spezifikationen er-
füllen. Diese Standards sowie Erfahrungs-
werte und Empfehlungen des Herstellers 
bilden die Grundlage für die Alarm- und 
Sicherheitsalarmkonfiguration der Über-
wachungssysteme.

Serverschränke der Firma Borealis mit Compass 6000-System. Der Server, das VC-6000™-System und das 
COMPASS Classic-System sind in den ersten drei Schränken auf dem rechten Bild untergebracht. Das linke 
Bild zeigt eine Nahaufnahme des VC-6000™ (mittlerer Schrank).

Compass-Systeme von 
Brüel & Kjær Vibro sind 
zur Überwachung nicht 
nur am Standort 
Schwechat, sondern 
auch in anderen 
Borealis-Polyolefin- 
Anlagen in ganz Europa 
installiert.
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Das VC-6000™-System wurde als kom-
plett unabhängiges Sicherheitsüberwa-
chungssystem installiert, damit die zu-
sätzlichen Überwachungsfunktionen (z. B. 
die im Abschnitt „Anbindung des Überwa-
chungssystems aufgeführten Funktionen) 
den Betrieb des VC-6000™ nicht beein-
trächtigen. 

In Schwechat ist das VC-6000™ so kon-
figuriert, dass beim Überschreiten der 
Alarmgrenze für Schwingungen Relais-Si-
gnale an das Notabschaltesystem (Emer-
gency Shutdown System, ESD) ausgege-
ben werden. Obwohl das VC-6000™ über 
fortschrittliche Logikschaltkreise verfügt, 
wird die Notabschaltung derzeit vom 
ESD-System übernommen. Dies gilt auch 
für die anderen Sicherheitssysteme in 
Schwechat.

Strategie der Zustandsüberwachung

Dem VC-6000™ kommt eine wichtige Rol-
le bei der Datenerfassung zu. Es fungiert 
als Datenabfrageplattform bei der Über-
wachung der neuen PE- und PP-Pilotpro-
zesslinien und übermittelt Daten zwecks 
Trending, Diagnose und Analyse an das 
Online-Zustandsüberwachungssystem. 

In Schwechat soll das Compass-System 
auch in Zukunft die Datenüberwachung 
übernehmen und kann problemlos mit  
Diagnose- und Analysemodulen erweitert 
werden.

Das Compass-Zustandsüberwachungs-
system wird für alle Produktionslinien ge-
nutzt. Konstante prozentuale Bandbrei-
tenmessungen (CPB), selektive Hüllkur-
venanalyse und FFT-Autospektren gehö-
ren zu den grundlegenden Zustand- 
süberwachungsmessungen. Die vom 
VC-6000™ überwachten Skalarwerte wer-
den außerdem zur Darstellung von Daten-
verläufen genutzt.

Anbindung des Überwachungssystems

Das VC-6000™ wurde zur Sicherheits-
überwachung auf neuen PE-und PP-Lini-
en des Borealis-Werks installiert, aber Da-
ten und Alarmmeldungen werden von an-
deren angeschlossenen Systemen ausge-
geben und für weitere Zwecke zur 
Verfügung gestellt.

Folgende Schnittstellen wurden imple-
mentiert:

●● �VC-6000™ Relaisausgabe an das ESD-System zur 
Sicherheitsüberwachung

●● �Netzwerkschnittstelle zum Prozessleitsystem zur 
Anzeige von Schwingungsdaten auf den Über-
wachungsbildschirmen

●● �VC-6000™ Datenexport über gepufferte Ausgän-
ge zum bestehenden Compass-Zustandsüberwa-
chungs- und Diagnosesystem
Die Datenübertragung kann auch über 

eine OPC-Schnittstelle, Modbus oder ei-
nen 4-20 mA-Gleichstromausgang erfol-
gen, diese Funktionen werden allerdings 
bei Borealis zurzeit nicht verwendet.

Überwachte Maschinen

Alle entscheidenden Maschinen der neuen 
PE-Linie und der PP-Pilotlinie werden 
vom VC-6000™ kontrolliert. Für einige 
dieser Maschinen stehen keine Ersatzge-
räte bereit. Der Ausfall einer einzigen Ma-
schine würde zum kompletten Stillstand 
der gesamten Produktionslinie führen 
und bis zur Reparatur der Maschine die 
vorgelagerte Produktion in Mitleiden-
schaft ziehen.

Das System erkennt eine Reihe von 
Störungen, einschließlich Unwucht, Ver-
satz und Lagerfehler. Unwucht ist eines 
der am häufigsten auftretenden Probleme, 
das durch das sogenannte „Fouling von Po-
lymerpartikeln, Teeren und anderen orga-
nischen oder anorganischen Verbindungen 
entsteht. Beim Fouling können sich Abla-
gerungen in den Saug-/Auslassventilen, 
Rohrleitungen, Zwischenkühlern, Impel-
lern/Diffusoren und in der Schnecke bil-
den. Fouling kann, zusätzlich zur Überla-
stung der Lager, zu einer erheblichen Stö-
rung der Prozessabläufe führen: 

●● Abfall des polytropen Wirkungsgrades
●● Anstieg der Austrittstemperatur
●● Zunehmendes Druckgefälle im Zwischenkühler
●● �Die Maximalgeschwindigkeit kann auf Dauer 

nicht aufrechterhalten werden
Der Polymerisationsvorgang ist auf die 

Herstellung einer breiten Palette von Poly-
meren mit verschiedenen Eigenschaften 
ausgelegt. Die Prozessmaschinen sind 
während des Polymerisationsvorgangs folg-
lich unterschiedlichen Belastungen ausge-
setzt. So werden unter anderem Tempera-
tur und Druck der Polymerisationsreakti-
on angepasst, um Polymere mit den ge-
wünschten Eigenschaften zu erzeugen.

Da die Maschinen wechselnden Belas-
tungen unterliegen, lässt sich die Lebens-
dauer von Maschinen und Lagern nur 

schwer einschätzen. Dies stellt in puncto 
Sicherheits- und Zustandsüberwachung 
zusätzliche Anforderungen an den Betrieb 
und die Wartung dieser Maschinen.

Zukunftspläne für die Überwachung

Das VC-6000™ soll veraltete Überwa-
chungssysteme bzw. Systeme, für die die 
Ersatzteilversorgung nicht garantiert wer-
den kann, ersetzen. Dies betrifft eine Rei-
he von Sicherheitsüberwachungssystemen.

Die Installation des VC-6000™ ist auch 
im Rahmen der Umrüstung bestehender 
bzw. für den Bau neuer Polymer-Produkti-
onslinien vorgesehen. Man plant, einer 
größeren Nutzergruppe Zugang zu den 
Schwingungsüberwachungsdaten zu ver-
schaffen. So sollen neben Mitarbeitern im 
Bereich der Prozessüberwachung auch 
Maschinentechniker im Schichtbetrieb 
Zugang zu diesen Daten erhalten, damit 
eine genauere Kontrolle des Maschinen-
zustands sichergestellt ist. Für die Zu-
standsüberwachung und für Diagnosen 
wird auch weiterhin die gleichnamige 
Werksabteilung zuständig sein.� 

ff monitoring@bkvibro.at
ff www.bkvibro.com
ff www.maschinendoktoren.at

Ein Beschleunigungsmesser (links) ist auf dem Rahmen eines Ethylen-Kompressors (rechts) montiert

Das VC-6000™ überwacht den Ethylen-Turbokom-
pressor. Die Schwingungsdaten werden an das Pro-
zessleitsystem des Borealis-Werks weitergegeben




